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Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

10/07 Verwaltungsgerichtshof

Norm

B-VG Art133

VwGG §34 Abs1

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 133 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

5. B-VG Art. 133 gültig von 01.08.2014 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2014 bis 31.07.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 133 gültig von 01.01.1975 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 444/1974

9. B-VG Art. 133 gültig von 25.12.1946 bis 31.12.1974 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

10. B-VG Art. 133 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

11. B-VG Art. 133 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Betreff

Der Verwaltungsgerichtshof hat durch den Vorsitzenden Senatspräsident Dr. Handstanger und die Hofräte Dr. Lehofer

und Mag. Nedwed als Richter, unter Mitwirkung des Schriftführers Dr. Zeleny, über die Eingabe des J S in G, betre@end

Waffenverbot, den Beschluss gefasst:

Spruch
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Die Eingabe wird zurückgewiesen.

Begründung

1

Der Einschreiter bezieht sich in seinem mit 17. Mai 2021 datierten Schreiben, das sich ausdrücklich auch an den

„Verwaltungs- und Verfassungsgerichtshof“ richtet, auf ein von der Bezirkshauptmannschaft Leibnitz über ihn

verhängtes unbefristetes Waffen- und Munitionsverbot nach § 12 WaffG. Er erklärt, „Absoluten Widerspruch“ gegen

diesen Bescheid zu erheben und beantragt die sofortige Aufhebung dieses Waffenverbots. Der Einschreiter bezieht

sich in seinem mit 17. Mai 2021 datierten Schreiben, das sich ausdrücklich auch an den „Verwaltungs- und

Verfassungsgerichtshof“ richtet, auf ein von der Bezirkshauptmannschaft Leibnitz über ihn verhängtes unbefristetes

Waffen- und Munitionsverbot nach Paragraph 12, WaffG. Er erklärt, „Absoluten Widerspruch“ gegen diesen Bescheid

zu erheben und beantragt die sofortige Aufhebung dieses Waffenverbots.

2

Der Verwaltungsgerichtshof ist nach seinen in Art. 133 B-VG festgelegten Kompetenzen nicht dafür zuständig, über ein

Rechtsmittel gegen einen Bescheid der Bezirksverwaltungsbehörde zu entscheiden. Die als „Absoluter Widerspruch“

bezeichnete Eingabe war daher gemäß § 34 Abs. 1 VwGG wegen Unzuständigkeit des Verwaltungsgerichtshofes

zurückzuweisen. Der Verwaltungsgerichtshof ist nach seinen in Artikel 133, B-VG festgelegten Kompetenzen nicht

dafür zuständig, über ein Rechtsmittel gegen einen Bescheid der Bezirksverwaltungsbehörde zu entscheiden. Die als

„Absoluter Widerspruch“ bezeichnete Eingabe war daher gemäß Paragraph 34, Absatz eins, VwGG wegen

Unzuständigkeit des Verwaltungsgerichtshofes zurückzuweisen.

Wien, am 7. Juni 2021
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